
NEUE KLEINTIERANLAGE EVMATT

Seppli das Kaninchen mit
den längsten Ohren
Heute wird die neue

Kleintieranlage in der
Eymatt eröffnet Dort
tummeln sich 200 Kanin

chen und 100 Vögel in
14 Klubhäusern Die An

lage genüge den Anfor
derungen des Tierschut
zes sagen die Betreiber
Seppli hat gigantische Ohren
Hebt man sie waagrecht in die
Luft misst die Spannweite 60
Zentimeter Seppli ist lieb und
lässt sich das ohne zu murren

gefallen Er ist dreieinhalb
jährig und gehört der ältesten
Kaninchenrasse der Welt an

«Das ist ein englischer Wid
der»» sagt sein Besitzer Markus
Kiener Die Rasse sei vom Aus

sterben bedroht «In den USA

werden sie mit noch grösseren
Ohren gezüchtet bis zu einem
Meter aber das ist Tierquäle
rei» meint Kiener der selber
Kaninchenzüchter ist Der FDP

Stadtrat ist Siedlungsobmann
der neuen Kleintieranlage Ey

matt die heute mit einem Fest
eröffnet wird

Wegen einer Betriebserweite
rung der Energie Wasser Bern
zWB musste der Kleintier

züchterverein den alten Stand

ort im Stöckackerquartier ver
lassen und hat nun in der Ey
matt von der Stadt Bern ein
Stück Land mieten können

Vierzehn Holzhäuschen hat der

Verein gebaut und sie an seine
Mitglieder vermietet

In den Häuschen halten die

Klubmitglieder ihre Lieblings
kaninchenrassen In jeder Un

«2l Vereine aus der

ganzen Schweiz haben

sich angemeldet um

unsere Musteranlage zu
besuchen»

Sieciiungsobmonn Markus Kiener

terkunft stehen gut ein Dut
zend Einzelställe zoo Kanin

chen aus 35 unterschiedlichen
Rassen Zu jedem Gebäude
gehört ein Stück Rasenfläche
hier können die Züchter die

Tiere in mobilen ehegen hal
ten Andere nutzen den Um

schwung um Gemüse anzu
pflanzen mit und ohne Gar
tenzwerge Einige Kaninchen
züchter halten in Volieren auch

Vögel etwa Wellensittiche oder
Kanarienvögel insgesamtrund
zoo Tiere

«Kritik war berechtigt»
«Die Anlage wurde in Zusam

menarbeit mit dem Bundes

amtfür Veterinärwesen und

dem Tierschutz eingerichtet»
sagt Vereinspräsident Werner
Kiener Bruder des Obmanns
Markus Kiener Zur Kritik des
Tierschützers Erwin Kessler

meint er «Seine Kritik an der al

ten Anlage war gerechtfertigt
damals war die Situation tat

sächlich unbefriedigend Aber
die neue Anlage hier in der
Eymatt ist artgerecht » DieKa
ninchen hätten genug Licht
und Platz Auslaufmöglichkei
ten bestünden der Wärmeaus
tausch in den Häusern sei ge
währleistet

«2l Vereine aus der ganzen
Schweiz haben sich bereits an

gemeldet um unsere Muster

siedlung besuchen zu kön
nen» sagt Obmann Markus
Kiener Die Alllage sei für die
Bevölkerung zugänglich Im
Oktober könnten Halter von

Meerschweinchen Hühnern

Vögeln und Kaninchen ihr Tier
mitbringen und sich von ei
nem Tierarzt beraten lassen

Anteilscheine zu Fr 100

Die Kleintieranlage hat über
700000 Franken gekostet und
konnte nur dank Eigenleistun
gen Gönnern sowie einem
Darlehen der Stadt Bern über

150 ooo Franken gebaut werden
Noch besteht einefinanzielle
Lücke «Deshalb verkauft der
Verein Anteilscheine zu 100

Franken zu einem Zins von 2
Prozent» sagt Markus Kiener

Er streichelt Seppli und
meint «Am liebsten frisst er
Bananen » Ein Kaninchenes
sen nein das würde Markus
Kiener nie im Leben tun Sein

Bruder Werner noch so gern
URs WÜTHBICH

Eröffnung in der Eymatt vis à vis des
Campingplatzes heute ab 10 Uhr Tier
ausstellung Festzelt mit der Stadtmusik
Bern
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